
Wohnblöcke (Borna-Nord)

Schlagwörter: Mehrfamilienhaus, Wohnhaus, Siedlungsteil 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Borna

Kreis(e): Leipzig

Bundesland: Sachsen

 

Angeschlossen an die bisherigen kleinteiligen Einfamilienhäuser in Doppel- und Reihenhausform sowie die Wohnhäuser für

Klinikpersonal in der Pawlowstraße entstanden westlich davon 60 Mehrfamilienhäuser: zunächst in der Semmelweisstraße ab

Ende der 1950er Jahre, später und vor allem in den 1960er Jahren in den übrigen neu angelegten Straßen der Siedlung Borna-

Nord. Der Bauherr war zumeist die AWG »Glück auf«. Damit stand der Siedlungsbau im direkten Zusammenhang mit der

Braunkohlenindustrie. So werden beispielsweise Wohnungen für die Belegschaft der Braunkohlenwerke Borna, Großzössen und

Thräna in den Bauakten genannt. Darin treten weitere regionale Braunkohlenwerke als Bauherren in Erscheinung wie der VEB

Kraftwerke Thierbach oder die AWG »Aktivist« Espenhain  VEB Kombinat. Letztere fokussierte sich beispielsweise 1964 nach

Wohnbauprojekten für die Belegschaft in Kitzscher, Bad Lausick und Leipzig auf Borna, welches noch über Baugrund zur

Entwicklung verfügte. Die Mehrheit der Bewohner in Borna-Nord bestand damit aus Braunkohlenarbeitenden. Darüber hinaus

dienten einzelne Blöcke auch Umgesiedelten aus braunkohlenbedingt devastierten Ortschaften, wie der im Jahr 1966 errichtete

Block Nr. 28 für ehemalige Kreudnitzer. Die Entwurfsplanung lag in der Hand des Entwurfbüros für Hochbau des Rates der Stadt

Leipzig, später beim VEB Hochbauprojektierung des Rates des Bezirkes Leipzig. Als Ausführende wird gelegentlich das VE

Wohnungsbaukombinat Leipzig genannt.

Die frühen Wohnblöcke in der Semmelweisstraße sind dreigeschossige Zweispänner nach der Typenreihe L1. Nach Westen

werden die Häuser bezüglich der Segmente und Geschosszahl größer. Gibt es in der Semmelweis- und Sauerbruch-Straße

vorrangig dreigeschossige Zweispänner, werden diese in der Heinrich-Böll-Straße zu Dreispännern, schließlich steigt auch die

Geschosszahl, sodass sich in der Heinrich-Heine-, Gerhart-Hauptmann und Thomas-Müntzer-Straße viergeschossige,

sechsspännige Wohnblöcke finden. Diese gehören vorrangig der Typenreihe Q6, aber auch L4 an. Insgesamt ergibt sich ein

homogenes bis monotones Gesamtbild von drei- bis viergeschossigen und zwei- bis sechsspännigen Satteldachbauten, welches

eine städtebauliche sowie sozial- und architekturhistorische Relevanz besitzt.

 

(Josephine Dreßler, Landesamt für Denkmalpflege Sachsen, 2023)

Exemplarischer Wohnblock in der Thomas-Müntzer-Straße der Siedlung Borna-Nord, Blick zu Hausnummer 47 von
Südosten, zu den größten Blöcken der Siedlung gehörig
Fotograf/Urheber: Josephine Dressler
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http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000700
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk001980


•

•

•

•

•

•

•

  

   Datierung: 

   

 Erbauung um 1965
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